
„Frauen sollten nicht den Mund halten,
sondern ihre Fähigkeiten nutzen“
Die ehemalige reGierunGspräsidentin Gertraude Kruse wird erste Ehrenbürgerin der Stadt Pattensen
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Pattensen. Sie hat mit SPD-
Größen wie Gerhard Schröder
und Wolfgang Jüttner gearbei-
tet und sich in Pattensen in zahl-
reichen Ehrenämtern engagiert.
Vor allem die Gleichberechti-
gung von Frauen war der heute
85-Jährigen immer wichtig. Nun
erhält sie die Ehrenbürgerschaft
der Stadt Pattensen – als erste
Frau seit der ersten Verleihung
der Auszeichnung 1956.

„Soziale Gerechtigkeit war
mir schon immer wichtig“, sagt
Gertraude Kruse. Daher ist sie
1966 in die SPD eingetreten.
„Ich wollte etwas bewegen und
mich für die Förderung von
Schwächeren einsetzen.“ Für
ihren Einsatz über mehrere Jahr-
zehnte wird die 85-Jährige nun
zur Ehrenbürgerin der Stadt Pat-
tensen ernannt. Den Vorschlag
hatte die SPD unterbreitet, der
Stadtrat stimmte zu.

Kruse ist 1939, während des
Zweiten Weltkriegs, in Hanno-
ver geboren, erlebte 1943 im Al-
ter von vier Jahren das schwere
Bombardement der Alliierten
mit. „Ich kann mich noch erin-
nern, wie wir oft in den Bunker
gelaufen sind.“ Nach dem Krieg
war ihr die Verständigung und
Freundschaft zu Gleichaltrigen
in anderen Ländern umso wich-
tiger.

diSkuSSionEnMit
JuGEndLicHEn

In den Fünfzigerjahren engagier-
te sie sich daher bei den Interna-
tionalen Jugend-Gemeinschafts-
Diensten. „Ich habe viel mit Ju-
gendlichen aus aller Welt disku-

tiert und bin dadurch politisch
geworden“, sagt Kruse heute.
Der Verein wurde nach dem
Zweiten Weltkrieg von Schülern
aus Hannover gegründet und
richtete in der Nachkriegszeit
Workcamps für Jugendliche aus
ganz Europa aus, um den Wie-
deraufbau zu fördern und Feind-
bilder abzubauen.

Die überzeugte Sozialdemo-
kratinwuchsanderPfarrstraße in
Hannover-Ricklingen auf. Später
machte sie in der Fabrik der Ge-
brüder Meyer, die heute noch an
der Göttinger Chaussee in Ri-
cklingen als Baudenkmal steht
und in der damals unter anderem
Schuhcreme und Bohnerwachs
hergestellt wurden, eine Ausbil-
dung zur chemisch-technischen
Industriekauffrau. 1967, nach
ihrer Heirat mit Gerhard Kruse,
zog sie nach Pattensen.

Bereits ein Jahr später wurde
sie für die SPD in den Rat der
Stadt gewählt. „Es hat mich ge-
stört, dass so wenig Frauen in der
Politik vertreten waren“, sagt die
85-Jährige. „Das wollte ich än-
dern.“ Als sie ein Jahr später zum
zweiten Mal Mutter wurde, gab
sie das Amt zunächst wieder ab,
um sich um ihre Kinder zu küm-
mern. Erst 1986, als ihre zwei
Töchter fast erwachsen waren,
kandidierte sie erneut in Patten-
sen und wurde von 1986 bis
1991 wieder für die SPD in den
Stadtrat gewählt.

Mit GERHaRd ScHRödER
iM LandtaG

Schon fünf Jahre zuvor, 1981,
war sie in den Kreistag gewählt

worden. Dort hatte sie bis 1998,
insgesamt 17 Jahre lang, ein
Mandat. Von 1990 bis 1998 wur-
de sie zusätzlich in den nieder-
sächsischen Landtag gewählt,
wo sie als stellvertretende SPD-
Fraktionsvorsitzende eng mit
dem damaligen Ministerpräsi-
denten Gerhard Schröder zusam-
menarbeitete. „Zu ihm habe ich
auch heute noch hin und wieder
Kontakt“, sagt die dreifache
Großmutter.

Über den Landtag lernte Kruse
unter anderem auch die Mutter
von Bundesverteidigungsminis-
ter Boris Pistorius (SPD) kennen.
Ursula Pistorius hatte dort für die
SPD von 1978 bis 1990 ein Man-
dat.Umsich fürdieGleichberech-
tigung einzusetzen, gab Kruse an
der Heimvolkshochschule Sprin-
ge Seminare für Frauen mit Kin-
derbetreuung. „Frauen sollten

nicht den Mund halten, sondern
ihre Fähigkeiten nutzen“, findet
die Pattenserin.

LEtztE REGiERunGSpRäSi-
dEntin von HannovER

1996 wurde sie vom Kreistag zur
Landrätin des Landkreises Han-
nover gewählt und übte dieses
Amtaus,bis sie Ende1998zurRe-
gierungspräsidentin des Regie-
rungsbezirks Hannover ernannt
wurde. Sie war bis 2003 die letzte
Inhaberin dieses Amtes, denn im
Jahr 2004 wurden die Bezirksre-
gierungen in Niedersachsen ab-
geschafft.

„Ich bin meinem Mann sehr
dankbar, denn er hat mich bei al-
lem immer unterstützt“, sagt
Kruse. Gerhard Kruse ist seit Mit-
te der Sechzigerjahre ebenfalls
SPD-Mitglied und führte seit

1972 rund 30 Jahre lang Patten-
sens Sozialdemokraten, zunächst
als Ortsvereinsvorsitzender, dann
zwei Jahre lang als Bürgermeister
und schließlich als Vorsitzender
des Stadtverbandes.

Die aktuelle bundespolitische
Lage macht Gertraude Kruse al-
lerdings zunehmend Sorgen.
„Wir haben gute Leute in der
SPD, und Scholz regiert nicht
schlecht“, findet sie. Die Uneinig-
keit inderAmpel sei aber schlimm
gewesen. Große Stücke hält die
Sozialdemokratin, die 2023 mit
der Willy-Brandt-Medaille die
höchste Auszeichnung der Partei
erhielt, auf den neuen Generalse-
kretär der SPD, den Laatzener
Matthias Miersch, sowie auf die
SPD-Landtagsabgeordnete Silke
Lesemann und Pattensens Bür-
germeisterin Ramona Schumann
(SPD).

Neben ihren politischen Äm-
tern engagierte sich Kruse in Pat-
tensen auch in etlichen Ehrenäm-
tern. Ein Amt, das ihr besonders
wichtig war, war ihre Tätigkeit als
AWO-Vorsitzende von 1971 bis
1985. „Hier besonders, dass es
gelungen ist, die erste Altenbe-
gegnungsstätte in Pattensen in
der ehemaligen Dienstwohnung
des Stadtdirektors im Mühlenfeld
einzurichten“, blickt sie zurück.
Später bot sie dort Gymnastik für
Senioren an.

Von 2005 bis 2008 machte sie
sich mit Heidi Friedrichs und Pas-
torin Carola Timpe für die Verle-
gung von 13 Stolpersteinen stark.
Die Gedenktafeln des Künstlers
Gunter Demnig, die seit 1992 in
Deutschland und 31 weiteren
europäischen Ländern vor den
ehemaligen Wohnhäusern der
NS-Opfer verlegt werden, sollen
an das Schicksal der Menschen
erinnern, die von den Nazis er-
mordet wurden.

FRauEnREcHtLERin aLS
ERStE EHREnbüRGERin

Aber auch Natur- und Umwelt-
schutz spielt für Kruse eine große
Rolle. Daher engagiert sie sich
seit 2007 in der BUND-Arbeits-
gruppe Pattensen. Von 2012 bis
2018 war sie außerdem Vorsit-
zende der Ökologischen Station
Mittleres Leinetal in Laatzen, die
sie mitgründet hat und deren Eh-
renvorsitzende sie heute ist. Um
wirtschaftlich schwache Men-
schen in ihrer Heimatstadt zu
unterstützen, engagiert sich Kru-
se seit 2009 auch bei der Tafel in
Pattensen. „Ohne Ehrenamtliche

würden in den Kommunen viele
soziale Angebote wegfallen.“

Wenn sie sich noch einmal ent-
scheiden könnte, würde sie alles
genauso machen, sagt Kruse:
„Ich bin glücklich, dass ich so viel
erreicht habe.“ Vor allem bei der
Gleichstellung von Frauen habe
sich viel getan. „Früher wurden
Nachrichten und politische Talk-
shows ausschließlich von Män-
nern moderiert“, erinnert sie
sich.Heute seienFrauen indiesen
Berufengangundgäbe.„Beiden
Frauenrechten sindwir aufeinem
guten Weg, aber es ist noch eini-
ges zu tun“, sagt die 85-Jährige.

Das zeigt sich auch bei der Eh-
renbürgerschaft, die ihr voraus-
sichtlich bei der Ratssitzung am
Donnerstag, 19. Dezember, ver-
liehen werden soll. Denn seit der
Rat der Stadt diese Auszeich-
nung 1956 das erste Mal verge-
ben hat, ist sie ausschließlich
Männern zuteilgeworden.
Neben Fußball-Nationalspieler
Per Mertesacker erhielten vor al-
lem ehemalige Bürgermeister
aus Pattensen und seiner Part-
nerstadt Saint-Aubin-lès-Elbeuf
diese Ehrung. Laut Stadtspreche-
rin Andrea Steding werden die
Ehrenbürger und künftig auch
Pattensens einzige Ehrenbürge-
rin als Ehrengäste zu allen öffent-
lichen Veranstaltungen eingela-
den.

Gertraude Kruse als Abgeord-
nete im Niedersächsischen
Landtag. Foto: Ralf Decker

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Wie wichtig guter Schlaf ist und was bei Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

Wundermittel Schlaf:
ein Traum für die Gesundheit

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Nach links und rechts wälzen, die
Bettdecke zurechtrücken. Die Gedan-
ken kreisen währenddessen um den
vergangenen Tag oder um das, was die
Woche noch bevorsteht. Rund 50% der
Deutschen kennen es: Einschlafproble-
me! Beim Durchschlafen haben sogar
70% Schwierigkeiten und wachen nachts
mehrmals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel zu
einem gesunden Leben ist
Der menschliche Körper vollbringt

im Schlaf wahre Wunder. Tagsüber
sind wir damit beschäftigt, eine kon-
stante Denkleistung zu erbringen und
den Blutkreislauf in Schwung zu halten.
Aber sobald wir einschlafen, beginnt
eine bemerkenswerte Erholungspha-
se für Körper und Geist. Dann werden
beschädigte Zellen repariert, Gewebe
erneuert und Energiereserven für den
nächsten Tag aufgefüllt. Der Schlaf hat
aber auch erheblichen Einfluss auf unsere
Gehirnfunktion und unser Gedächtnis.
Während wir schlafen, verarbeitet unser
Gehirn Informationen und Erfahrungen
aus dem vergangenen Tag.

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht und zu kurz

schläft, muss im Alltag z. T. mit unange-
nehmen Folgen rechnen: Die Leistungs-
und Gedächtnisfähigkeit kann abnehmen
und die Konzentration nachlassen. An-

dauernder Schlafmangel kann aber auch
zur Entwicklung weiterer Krankheiten
wie Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Herzrhythmusstö-
rungen führen. Auch das Immunsystem
kann geschwächt werden und Erkältun-
gen oder Infekte befeuern.

Von Schlafmangel zu Schlafgenuss: So
finden Sie in einen erholsamen Schlaf
Immer mehr Deutsche besinnen sich

zurück auf jahrzehntelange Erfahrung
und die wissenschaftliche Expertise, wenn
es um Schlafprobleme geht – mit dem

natürlichen Arzneimittel Baldriparan
(rezeptfrei, Apotheke). Seit fast 70 Jahren
bringt es Deutschland den Schlaf zurück,
und das auf ganz natürliche Weise ohne
Gewöhnungseffekt! Baldriparan – Stark
für die Nacht enthält als erstes Arznei-
mittel die höchste Dosierung von Bal-
drianwurzelextrakt am Markt. Denn
bekannt ist: Nur Baldrian-Präparate mit
extra hoher Dosierung können bei Schlaf-
störungen nachweislich helfen. Dabei
beschleunigt das Arzneimittel nicht nur
das Einschlafen, sondern fördert auch das
Durchschlafen1. Das Präparat verändert

den natürlichen Schlafrhythmus nicht
und bewahrt die wichtige Tiefschlafpha-
se. Zugleich verursacht es keine Müdig-
keit am Folgetag, sodass Schlafgeplagte
wieder erholt in den Tag starten können.

„Baldriparan hilft mir super“
Im Netz findet man zahlreiche positive

Erfahrungen mit Baldriparan – Stark für
die Nacht. Eine begeisterte Anwenderin
berichtet etwa: „Baldriparan hilft mir su-
per. Ich kann oft aus beruflichen Gründen
nicht gut schlafen und dann sind diese
Tabletten meine Rettung.“
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